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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Bla rr
f « r d e a

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis .

Nro . 103. Samstag den 25. Dezember 1813.
Mit Großherzoglich Badisch em gnädkgstem Privile - s ».

Vorkehrungs - Maasregeln wegen ansteckender Krankheiten.
Da die Erfahrung von jeher lehrt , daß lebensgefährliche , die Menschen bedrohende Krank»

heilen nur , — wenn sie noch nicht allgemein herrschen, sondern noch in ihrem Entstehe»
sind , mit Zuvcrlaßigkeit in ihrem Keim ttßtdc werden können ; und in Erwägung , daß bey
häufigen Durchmärschen , Lanlonirungen u. s. w. fremder Truppen , welche durch Strapazen ,
Witteruugs « Abwechslung und alle Arten von Mühseligkeiten gar leicht erkranken , die Mktthei»
lung solcher gefährlicher ansteckender Krankheiten sehr zu befürchten lst ; so sieht man sich ver«
pflichtet , zur möglichsten Verhütung ansteckender Volkskrankhriten folgende Maasrrgeln allge»
mein bekannt werden zu lassen :

Das Vorzügliche zu Verhütung einer Krchikheitsgefahr besteht darin« , baß man allzu«
ängstliche Gcmüths^ Bcwegunge » von sich entfernt zu halten suche , auch wenn eS seyn kann ,
die Gemeinschaft , die Wohnung und die Nähe dieser Kranke« vermeide , und sich vor Berüh»
rung derselben , so wie vor dem Gebrauch der durch Schweiß verunreinigten Kleidungsstücke rc.
hüte ; daß man da , wo Dienst > un^ Mrnfchcnpflicht es gebietet , de^ leichen Kranken beyzuste »
hen , so viel möglich in den Zimmern derselben die Reinlichkeit bey den Bett - und den übri«
gen Geräthschaften erhalte , dt« Skrohsacke stets mit frischem Stroh ausgcfüllt , und die heiße
dumpfe Stubrnluft durch Zulassung frischer Luft verbessert werde , um dadurch . ,

den An«
steckungsstoff weniger schädlich zu mache» , «od selbst dadurch zu zerstören: daß man" die Zim«
mer , in welchen sich Kranke befunden haben , die aber jetzt leer stehen , fleißig auSiüfteund
durch falzsaure Räucherungen reinige , in jenen aber , woselbst sich noch Kranke befinden , eher
die Efsigdämpfe anwrnde .

Besonders wird empfohlen , daß man fich in solchen Fällen an seinem eigenen Körper und
andern Kleidungsstücken reinlich halte , sich mit Weinessig wasche , einen gewürzhaften erquicken¬
den Essig zum abwechselnden Rieche« und Bestreichen bey sich führe , . Pie Oberkleidungen ,
dir man bey Krankenbesuchen angezvgen hat , bev der Nachhausckunft an einen abqeiondertcn
Ort zum Auslüften ausbänge , und wo cs die Farbe derselben gestattet , durch Dampf und
Räucherung reinig « ; daß man ferner hkc von Kranken gebrauchten Kleidungen , Bettzeug rc.
sogleich in das frische Wasser dringe , auswasche , und in ftryer Luft an einen abgesonderten
Ort «ustrockue , solche aber , die ganzltch verdorben , sogleich verbrenne ; daß nicht minder ,
«m für die Aufnahme des anst Anden Stoffs weniger empfänglich zu werde« , und um' auch
de» Einfluß der davon verdorbenen Luft zu mindern , die Gesunden in Speise und Trank mäßig
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j£ ~ - .'5 if. jedoch auch nicht zu versäumen » das zu nöthiger Stärkung Erforderliche zu sich
zu nehmen , da bey Entbehrungen der gewohnten Deal , so wre aber auch dey Ueverdicidseln
von Unverdaulichkert oder bey Berauschungen leicht eine Schwäche in dem Körper erfolgt ,
die dann die Wirkung der um so leichter geschehenden Ansteckung noch gefährlicher wacht .

In Ansehung der Heilung solcher Krankheiten laßt sich übrigens wegen der Verschieden»
heit des Grads und des Verlaufs derselben , bcy der auch verschiedenen Beschaffcnhelt der da,
mir befallenen Personen , aus gegründeter Bedenklichkeit wegen irgend eines leichi geschehend .»
Mißbrauchs, auch im Allgemeinen nicht einmal etwas Psjirives vorschreiden , weiches nur der
geordnete Arzt in jedem ,hm vorkommenden Falle erst dann anmordvrn im Stande ist.
Doch so viel sey wohlmeynend erinnert und gewarnt, daß man bey ewigem Uebeld fiuvm ,
elwaigrr Betäubung , leichten fieberhaften Regungen , aussergewöhnlicher MaMgkm rc unge,

säumt , und zumal wenn man vorher bey Kranken gewesen , an den geordneten Arzt sich wende,
und dessen Rach eindolr , und nicht noch etliche Tage dis zu. dem wirklichen Arzwy . Gebrauch
htchaur . wornach oft schon der Grad der Entkräftung und der Krankyett so hoch gestre-r»
ist , daß die besten Arzneyrn zuweilen nicht mryr hinrelchen.

Daß man endlich vor ollem , was- eine Schwäche und Entkräftung zur Folge hat , sich
hüte , besonders aber auf eigenen Willen oder auf den Rach eines Unverständigen hin kein
Heilverfahren uuternehme , am wenigsten ohne Vorschrift eines Arzte- den Gebrauch heftig
wirkender Brechmittel , oder aller Abführungsmitlel, oder auch die Vornahme einer Aderlässe
gegen dir bcv einigen anfänglich sich etwa äussrmbe starke Fieberhitze , sich erlaube . Der dey
solchen Krankheiten nur sehr seltene Fall einer nochwendig Anfangs zu bewirkenden Ausleerung
kann allein nach hinlänglicher Erkenntniß des Falls von dem ordentlichen Arzt beurcheilt werden.

Wenn diese hier einzeln bemerkten Verhaltungsregeln genau beobachtet werden , so wird

gewiß dev den Durchmärschen der Gruppen kein gefährliches und ansteckendes Fieber häufig
um fich greifen , ein entstandenes aber nach und nach durch Zerstörung des AnsteckungsstvffS
sogar endlich verbannt werden , das bey gegenlhetligem Verhakten weiter um sich greifen , und

gnade unter de» Bewohnern von dem besten Alter einen traurigen Verlust unabwendbar vrr«

Ursachen würde . Zeder also ist sich selbst und seinen Nebenmrnschcn diese pünktliche Befol«

auvg schuldig . ^ Ä >
Karlsruhe den 7. Dezember 1813.

Verfügung des Direktors des DonaukreifeS.
(Den Ausgangszoll von Hanffaameu betreffend.)

« ach einem Erlaß des Grojhrrzvgllchen Mimstertükls der Finanzen Erstes Departement
von 4. November Nr . 1140. — den « us- angSzo « von Haoffaamen betreffend — wurde an.

h«, eröffnet , daß nach der Generaiverfügung vom 1 . 3 »»V d. A. Nr . 2H7 . und 2118. der
Ausgangszoll für das neu» Malter Hanffaameu, base nach dem Gewicht berechnet ISO
« .und betrage » mit 56 kr . zu berechne« , und zu erheben seyr .

Wckche« anmik zur Nachachtng bekannt gemacht wirb.
Klümgrn den 17 . November 1813.

Großhcrzvgltch Badifches Direktorin« des Donankreises.
S. » on Haim ». 1

Verfügung des Dtrettorlt des Dreisamkrekfes.
stDro Kurs der kaistrl . ötierr. Ltuiömugs - Scheine und der russisch . preußisch «vH ftanz-ffschG

Gew . Sorten betreffend.)
K. D . Re. 18328» Das Sroz - erzogl . Hochpreißliehe rinanimnsfiert «« des U. Depa«
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« mcvts hat unterm 10. d. M. Nr . 1818 . und 1851. wegen - es Kurses - er kaistrk. österr.

E -nwirmgs . Schone , und der Annahme der rutschen , preußischen und französischen Geld«

sorten den öffentlichen Kassen folgende Entschließungen ergehen lasten, welche hiemit zur allge»

meinen Wissenschaft bekannt gemacht werden .
s . Da der Kurs der Einlösung - . Scheine dermale» nur zu 38 kr. Reichs. Währung

per Wiener Gulden steht , so können solch« auch bis auf weitere Anordnung nicht höher , als

zu 48 kr. R . W . dry herrschaftlichen Kassen angenommen werden, sämmnichr Lokal . Ver»

rechyl-ngen haben sich also bey ihren Lieferungen an di« vorgeschriebene- Behörden rückficht -

jich solcher Einlösung - . Scheine , die fie noch in Gefolge der früheren Verfügung vom 29. v.

M . zu 10 kr . außiefern wollen , durch ihre Manuaiieo oder auf sonstige Art ausruwrisen , daß

sie die Einlösung - Scheive noch .vor dem 18. d. M . als brr Zeit , wo gegenwärtige Berfü»

gung allgemein bekannt scyn kann , auf herrschaftliche Schuldigkeiten eingenommen haben .

d . Di , Einwechselung der Einiösungs . Scheine gegen baares Seid , ohne daß zugleich

»ine Zahlungs . Schuldigkeit damit abgetragen werde , iß ganz untersagt .
c . Eben so ist die Annahme bey herrschaftlichen Kassen untersagt , wenn die abzutragende

Schuldigkeit nicht wenigstens dre, Quart de- bermaligen Wcrlhes beträgt, also mehr als 4 in

haarem Geld hinan- bezahlt werden müßte .
d . Die Unter . Einnehmer der»Steucr . , Zoll » und Accis . Gefälle liefern die Einiösungs«

Scheine von höherem Betrag «och im Lauft des Monats an die Ober . Einpehmereyrn , und

diese an die General« Ltaas . und « sp. Amorttsations . Kasse gegen Interims . Quittungen ab,

die Kleinern aber behalten fie bis zur gesetzlichen AuSieftsungsjett zurück, und verwende» solche,

um auf größere Einlösuogs » Scheine damit hinanszuzahlen .
e . Weder von Unler « Einnehmern, »och von Ober » Einnehmern sollen Einlösung -»

Scheine von höherem Betrag angenommen werden , wenn der Unter , und « sp. Ober . Einneh¬

mer nicht Nachweise « , daß die Schuldigkeit eines einzelnen Debeutru nicht wenigsten- I des

WrrtheS betragen habe ; zu diesem Ende ftllen fich
k. Die Obereinrhmer monatlich bey der Kontrollkammer mittelst eine - besonder» Verreich«

«issts der an die General . Staats , und Amortisations- Kasse gelirferten Einlösung - . Scheine ,

der Debenten und des Betrag- der einzelnen Schuldigkeiten , welche sie mit diesen Einlösungs¬

scheinen abgetragen haben , ausweisrn .
g. Domänen . und Forst . Verwaltungen ist die Annahme der Einlösung - . Scheine, wenn

dir Schuidtgkeil über § beträgt , ganz untersagt.
Dann auf die geschehene Anfrage wie dev öffentlich,« Kassen die russischen , preußischen

und franzöfischrn Gcibsorten avzunrhmM sryen , wird sämmklichen Kre«sdirektorte» zur weuern

Bekanntmachung eröffnet :
2 « der Voraussetzung der Bvllwichtigkrit find anzunehmen :

Die Rapoleond
'or zu

' . . . . . . « 9 <1. 20 fr .

Rapolronthaler , Silderstücke von fünf Franke» für . . 2 - . 18 kr.

Die preußischen Frirdrichsd'or . . . ♦ . » 9 st. 16 kr.
Der ganze preußische Curantthalrr . . . . . 1 - . 45 kr. i

Der Itbtii preußische Curantthaler . . . . — 35 kr.
Der vtheil preußisch, Curantthalrr . . . . . — 174 kr.
Der / itveii preußische Curannhaler . . . . . — dz kr.
Der preußische Broschen . . . . . . . — 34 kr.
Der russische Silderrobrl von älter « Gepräge bis zum

Jahr 1796 einschließlich . . . . . . 1 fl. 50 kr. >
'

Von neuerem Geprägt vom Jahr 1797 an . . . 2 si. 36. kr.

Frttzbura Heu 20. Dezember < 813.
Großherzoglich Bübisches Direktorium des Drrifamkrrifts .

von Ro - geubnch » GüstmaM
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r o e a l - B e r o r d n u » g - n.
(Die Anzeige ankommender fremder Civil . Personen betreffend.)

Auf Requisition der hohen Militair . Behörde wird hiemit verordnet :
Alle dahier ankommend « nicht blos durchreisende Cwil » Personen sind verbunden / gleich

nach ihrer Ankunft auf dem Polizey* Bureau einen Ausrnlhaltüschein ;u lösen . .
Dir Fremden / welche sich dahier ohne einen ständig bewilligten Wohnsitz zu haben / auf»

halten / werden angewiesen / binnen 24 Stunden ihre Ausrnthaltsscheine erneuern zn lassen,
oder solche zu lösen.

Wer dieser Verordnung entgegen handelt / solle arretirt / und in Untersuchung gezogen
werden.

Wirthe und Privatpersonen, welch Fremde Key sich aufnrhmen, haben der schon beste«
henden Verordnung nach auf der Stelle die Anzeige auf dem Polizey Bureau zu machen.

Die Strafe der Unterlassung wird für gegenwärtigen Zeitpunkt auf SO Rcichsthaler er¬
höhet. Freyburg den 13 . Dezember 1813.

Großherzoglich Badische Stadt . Direktion .
von Jagemann . Risch.

( Den Verkauf auswärtiger Unschlittkerzen betr . )
Der Zeitumständr wegen wird «»durch das Hereinbringen und der Verkauf auswärtiger

Unschliltkerzen im Detail oder Pfundweise/ auch außer der Jahrmarktszcit , auf der hiesigen
Polizevstube mit der Bedingung gestaltet «, daß das Pfund zu 34 Lvth ausgewogen werden muß.

Die fremden Lichterzirhrr / welche von dieser Erlaubniß Gebrauch machen wollen / haben
sich daher bcy ihrer Ankunft auf dem Polizey » Bureau im Rathshause zu melden.

Freyburg den S . Dezember 1813.
Großherzoglich Badisches Stadtamt .ron Ja gewann . Risch.

Bekanntmachung .
(Den Verlust zweyrr Großherzoglich Badischer Schuld . Signatur«« betreffend.)

Die von der Großherzoglicheu Contributions. Haupt . Casse in Carlsruhe
a) der Gemeinde Mundingen über die am 1L . Aug . 1796. vorgeschossene 2000 -. am 31 .

Jänner 1798 unter der Nummer 884. und
b ) dem inzwischen verstorbenen Johann Georg Bierling , Eisenkrämer in Bühl / »ub Nr .

1603. über die den 6. Aug . 1796. hrrgeliehene 100 si.
ausgestellte Signaturen, , auf welch ersterrr «och die weitere Nummer 2S. und mehrere Abschlags.
Zahlungen notirt sind , kamen den Creditvren ab Händen , welches in Grmäsheit der Verfügungendes Großhcrzogl. Finanz . Mioisterit vom 1. Dezbr. 1813. Nr. 1680. andurch mit der Auf.
forderung und Warnung zur -öffentliche« Kenntniß gebracht wird , diese Signaturen , falls sie
sich irgend wo vorfinden sollten , den rechtmäßigen Creditvren wieder zuzustellen , wenn sie
aber in unredliche Hände gekommen wären, für deren weitern Acquisttion sich zu hüten , und
kein Geld darauf vwguschirßcn, weil seiner Zeit nur an die rechtmäßige Eigrnthümer der
Capital - Forderungen Zahlung geleistet werde« kan«.

Carlsruhe de« 11. Dezember 1813.
Großherzoglich Badische Contributions. Haupt . Lasse-
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P u b l t r a n d u m.
Die Vorausbezahlung des Preises öffentlicher Blätter betr .'

Nach eingebolter hoher Gellchmigung sieht man sich bmvogen , hiemit öffentlich bekannt z«
machen , daß sämmtliche Großherzogliche Posten ermächtigt worden sind , die durch sie zu be¬
ziehenden politischen und literarischen Zeitungen und Tagblättcr nicht anders als gegen
Vorausbezahlung des Preises abzugcben , zu welchem Ende die BesteSuugrn und Zah¬
lungen in Zeiten ;U bewirken sind.

Karlsruhe den 10. Dezember 1813.
Großherzogltch Badische Post . Direktion .

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Vorladung der Nefrakteurs Jakob Gr über ,

Michael Löffler , Joseph Keck
von Endingen .

( 1) Dir Rrsrakteurs Jakob Gruber ,
Michael Löffler und Joseph Keck von
Endingen, werbe» hicmil ausgefordert , binnen
einer Frist von vier Wochen sich dahier zu stri .
len und ihren aufhabendrn Unterthanüpflichten
um so gewisser Genüge zu leisten , als andern,
fall- gegen sie nach der Landeskonstilution vor¬
gefahren werben würde .

Endingen den 17. Dezember 1813.
Grvßherzogl . Bad. Bezirksamt.

Dr. Kapferer .
Vorladung des desertirten Johannes Voll¬

mer von Gresgen .
( 1) Der Deserteur Johannes Vollmer

von Gresgen wird ««durch vorgeladen , bin¬
nen 6 Wochen dahier zu erscheinen , widrigen¬
falls. er DermögeoskonstSkation und Verlust
des Gewrtnderechts zu erwarten hat.

Schopfheim den 12. Dezember 1513.
- Großherzogliches Bezirksamt.

Lindemann .
Vorladung des desertirten FideliS Weik

von Laugenbrücken.
( 1) Fidelis Weit von Langenbrücken ,

welcher vom Großherzoglichen Militair besertirt
ist , wird vorgeladen , binnen drcv Monaten
zu erscheinen und über seine Entweichung sich
zu verantworten bey Vermeidung der gegen
ausgetretene Untrrrhanr« in den Landes ' Grsetzen
bestimmten Strafen .

Bruchsal den 11 . Dezember 1813.
Grvßherzogl . Bad . U . Landamt.

Machauer.

Vorladung des Franz Xaver Böschet
von Hausen .

( 3) Franz Xaver Böschet von Haufe«,
welcher bey der ordentlichen Rekrutenziehung
xro 1812 . zum Mtlitairantritt bestimmt wurde ,
und für sich den Johann Hildenbrand
von Biesendorf gegen Handgeld eingestellt hat ,
wird , da dieser bey der letzter» Aushebung vo»'
Ersatzmännern am 4. September abhin für
sich die Milizpflicht anzutretcn hatte , ausgefor¬
dert , sich binnen 3 Monaten beym hiesige«
Amte zu stellen , oder zu gewärtigen , daß nach
der Landeskonstilution gegen denselben werde
verfahren werden.

Engen den 30. November 1813.
Grvßherzogl . Bad . Bezirksamt.

Hamburg « r.

Obrigkeitliche Kundmachungen.
Kirchen . Diebstahl .

(1) Heute in der Nacht » oder wahrschein¬
lich in der Früh« zwischen 5 und 6 Uhr , vor
dem Anfänge des sogenannten Xoratr , still»
aus der dahieflgen Pfarrkirche 12 Lichlstöcke
von Zinn , auf welchen gelbe Wachskerze» , in
ganzen ohngesähe 2 Pfund , aufgestcckt wate« ,
dann 3 Altartücher von Leinen mit Spitze«,
entwendet worden.

Die Lichlstöcke find faffooirt , und zeichne«
sich vorzüglich durch daS daran angebrachte
Laubwerk und Engclsköpfe aus.

Man setzt hievon das Publikum mit dem in
Keontniß , daß der . oder diejenigen , bey wel¬
chen etwas von diesen gestohlenen Effekte « <u>.
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grtroff -n würde , sogleich ergreift» , und an Er trug die gewöhnliche Znchthauskleikung
d e nächste Amicbehörde ein;u !ieft« n sey , von des leichttn Arrest , in einem grau halbleinenen
weicher sofort die Anzeige anher zur weitern Tichvben , und dergleichen langen Beinkleidern
Verfügung g-'wärtigek wird . bestehend , ein blau leinenes Haistuch mit wct«

Even ,v Nt am diejenige ein achlftmes Äuge ßen Sternen , rin roch tuchenes Lribrl mit
zu haben , welche mit geschmolzenenZinn Han - großen weißen Knöpfen , weiß baumwollene
dcl treiben , und dergleichen Lerne sind cep cem Strüinpf und Schub mit Rcmrn gebunden,
geringsten Berdüchkr dem Ortsvorstande zur Freydurg den 23, November ist3 .
Vettern An eige an dre betreffende Aemler de« Großherzogl. Bad . Zuchkhausvcrwaltung .
kannt zu machen» Hölilln .

Hüfingen den 18. Dezember 1816. Steckbrief .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt. (2) Der unten signaiistrte wegen Dicbsheh -

R ri chltn . lerry dahier iongcseAne Slräßtng Wendel in
Pferdr - Dlebstahl . Hartmann von der Walke bcy Reutti

<3) Dem Knecht des hiesigen Adlerwirths (Bezirksamts Uedertingen) hat heute Früh
Rtlubold ist gestern Abends in Gundelfingcn , Gelegenheit gefunden , aus feinem Arrest zu
wo er auf der Rückkehr von e 'ucr nach Frey« entspringen. Daher sämmtlichr Großherzogl.
dnrg qethane» Militarrfrohnd die Pferde seines Behörden ersucht werden , aus denselben zu
Dtenstherm vor eroem Winhshause stehen harte, fahnden , im Betretungsfall zu arretiren , und
einer davon , ein Rapp , Wallach , 10 Jahr gegen Rückrriatz de, Kosten wieder anher aus-
alt , ke- nbar durch ein Uederbem am Knoten ticlern zu rasten ,
des rechten Hinterfußes , entwendet worden . Signalement .

Sämmtlichr Justiz - «nd 'Volizeybehörden Derselbe ist 28 Jahr alt , ledig , 5 Schuh
» erden ersucht, auf den Dieb und das Pferd 8 Zoll groß , hak braune Haare , dergleichen
fahnden , und solche im Beirelungsfall gegen Augenbrauoen , eine hohe Stirne mit einer
Kostenerstattung , hiehrr abliefern zu lassen. Narbe linker Seite , lang « Nase » Mittlern

Einmrndiogen den 15 . Dezember 1813. Mund , rundes Kmn , schwarzen Bart , roll.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt, kommen länglicht Gesicht mit bräunlicht ro-

Rot - . thrr Farbe.
Steckbrief . Seine Kleidung bestund in einem grau halb .

( 1) Der unten näher beschrieben« Züchtling leinenen Tschoben , dergleichen Augen , Bein,
ist gestern Abend- ab der öffentlichen Schanz- kleider , schwarz seidenen Halstuch , gelbe Weste
ardeit entwichen. mit gelben Knöpfen , ein weiß baumwollene

Es werben daher sämmtlichr in« - und aus. Kapp« , gärnencn Strümpfe und Schuhe mit
ländisch« Behörden geziemend ersucht, auf dru Riemen gebunden.
Entwichenen zu fahnden , und solchen im Be- Frcvburg den 21 . Dezember 1813.
treluvqssaü gegen Ersatz der Kosten gesanglich Großherzogl . Bad . Zuchthausvcrwaltung»
anher zu überlikfcrn. H ö I z I i n.

Signalement . Landesverweisung .
Friedrich Sauter von Bisingen , Bür - ( 1) Philipp Heeg von Frankfurt am

grr aus dem Fürstlich Hvhenzollcr . Sigmarin - Main ist wegen Vaganten und Jauaerlebev- ,
gischen , ist 24 Jahr alt . verbeurathet , 5 auch Fertigung falscher Siegel und Pässe seit
Schuh 3 Zoll groß , von gut g bautcr unter « kem 20 Dezember 1811 . in dem hiesige«
sttzrer Statur , hat ei» lqngiichk Gesicht , mrt Zuchthaus riogestffrn , und heute nach erstan»
gesunder Farbe , schwarze kurz geichnittene drncr Straszett wieder entlassen, und berge-
Haare» dergleichen Auarndraunen, grau« Augen, lammten Großherzoglich Badische« Landen ver¬
eine lanaiecht spitzige Nase , kleinen Mund mit wiesen w rden.
« isqrwvrsenen Lippen, runden Kmn , und . Signalement .
starke » schwarzen Bark» Derselbe ist 5 ' 1" 2"> groß , von mittlere»
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Statur , ZS Jahr alt , katholischer Religion,

ledig , hat braune kurz geschnittene Haare ür.d

dergleichen Auqenbraune « , breite Stirne , fia»

Acre« braune Augen , dcke stumpfe Nase , mit»

telwäßigen Mund mit offenen Lippen , grsunte
Zähne » spitzes Kinn , längliches Gesicht Mit
brrikcn Wangen und gelblicher Gesichtsfarbe .

Seine bey der Entlassung anqehabte Klet .

düng bestund in emem schwarz ledern Kapp,

chcn, grau tüchen Kamisol , lange leinene Ho.

sen , blau gestreift leinen Brusttuch, weißen
wollenen Strümpfen , ledernen Schuhen.

Mannheim den 2t . Dezember 3813.
Grvßherzogl . Bad . Zuchthausvccwaltung .

Kiefer .

Gefundener weiblicher Leichnam .
( 1 ) Am 25. July wurde im Rhein bey

Dogern ein weiblicher Leichnam gefunden ,
der aber schon so sehr von der Wesung angr.

grffen war , baß ein kennbarer Beschrieb da«

von unmöglich wurde . Derselbe war ohne
Haupthaare und ohne Kleidung , ein blavletnr
«eS Halstuch , an dem sich kein Namenszeichen
fand , ausgenommen .

Dessen Größe betrug 4| Schuh Wiener
Maases.

Dieß wird zur Kenntniß derjenigen ge»

bracht , denen an der betreffenden Person ge.

legen ftyu mag.
Waibshut den 29. November 1813.

Großhrrzvgllches Bezirksamt.
Schilling .

Vakantes Stipendium .
( I -) Da ein vom Junker Johann Leiner

gestiftetes Famuienstpendium von einem jähr¬
lichen Betrag pr. §0 st. in Erledigung gckvm«

rven ist ; io werden vorzüglich olle jene Anver¬

wandte , welche sich zum yenvsse dieses Sti .

prndiums vereigenscbaftet glauben , dergestallen
vorgeladen , daß dieselben bis 27ten Jänner
k I . bey deessttigem Magistrate als Collato»

ren sich tu melden , und zugleich ihr« Beweise

- brr die Anverwandtschaft zum Stifter vorzu .

lege» haben .
Konstanz dt» 18. Dezember 1813.

Bon Mauist.als wegen.
Dr Burkurt ,

Bürgermeister.

*r )-
Kaufan tr äg'e.

Verkauf des Kaplaneyhause - z «
Stützllvge «.

(2) Montags den lOten Jänner
künftigen Jahrs wird das dahier befindliche
Kavlanephaus , summt einem 31$ Ruthen
großen Kuchttgarren in öffentlicher Verstcige»
rung an den M «stbrethenden veräußert werde«.

Der Kaufschilling ist in fünf zu 5 pCtv .
verzinnslichen Jahrstcrminen zah bar.

Die Bkstundtheile dieses 2stockigrn gut ge«
bauten Hauses , sind : 2 heizbare Zimmer , 3
Kammern , eine Küche , ein gut gewölbter
Keller , worin« nebst andern Viktualim 60
Saum Wein unterbracht werden können , Stal¬
lung für 3 Stück Vieh, worüber Ach eine btit
queme Futterlege befindet , ein Ai theil an der
unter einem Dache mu dem Wohnhaus ste¬
henden Scheuer , welche mehreren Bürger«
gemeinschaftlich , dem Elgenthümrr des Kapla-
neyhauses aber das Recht der Benutzung zum
Futter beS Vlehes und zum Dreschen zustcht.

Die Kaufsllcbhabrr, welchen das Haut
und Garten auf Verlangen täglich gezrr̂
wird , werden eingeladen , sich an obgekachke «
Tage im Wirthshaus zum Adler dahier «t«-

zufiuken.
Fremde Steigrrer habe« sich durch amtlliche

Zeugnisse über «hr Vermögen auSzuweiseo.
Endlich wird fich dir höchste Ratifikation des

Kaufes Vorbehalten.
Stühlingea den 6 . Dezember 1813.

Grvßherzogl . Bad . Amisrevisorat »
Kircher .

Haus ' und Güter » Versteigerung .
(3) Die Liegenschaften der in dir Gant ge¬

kommenen Martin Lohrerischen Eheleute
zu Oberbaidingcn , b>stehend in emem dritte»
Thcii einer ganzen Behausung , Hofroithe,
Schrur und Stallung , dann S\ Birrlmg
Acker und 2 Vurling Wiesftld , werden dr «
30trn k . M . Dezember Früh i0 Uhr i«
dortigen W'rthShauS zum Huschen vor der
Thtilnnqs . Commiftkvu entweder im Ganze«
oder TvetlwriS , je nach dem fich Liebhaber
dazu ewfindeo werde» , auf da- M -stovi verseilt.

Sämmftiche Liebhaber «erd« daher .unter
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Bevbriugung ihrer Vermögenszeugnisscn auf
drsaalen Tag dahin emgeladrn , allwo ihnen
ebenfalls die weitern Kaufsvedingnisse werden
kund gemacht werden .

Vimngen den 17 . November 1B1Z .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Bey Verhinderung des Amtsrevisors .
, Magon .

Matten . Verkauf .
( 3) Den ZOten Dezember d. I . wird

« achstrhende dem Schreinermeister Jakob
Braun zugehörige Realität öffentlich an de»
Meistbiethenden versteigert , als

Zwey Jauchrrt 4 Haufen 17 Ruthen Matten
km Thurmsee , Wiehremer Babns , stoßen e. S .
an Johann Schinzing und Zirigks Wittwe ,
« men an den Wiehremer Weg , geschätzt auf
1200 fl.

Die Kaufbedingnisse sind :
1 . An dem Kaufschilling muß der 4tr Thei

'
l

binnen 3 Monaten vom Kaafttage an
*. nebst Zinsen zu 5 pCro . entrichtet , die

übrigen L aber in 3 von » Kaufstage an
mit 5 pCro . verzinslichen Jahrsterminen

' abgeführt werden .
2 - Wird bis nach gänzlich berichtigtem

Kaufschilling das erste Pfandrecht auf die

verkaufte Realität Vorbehalten , und der
Käufer soll auf Verlangen der Kreditoren
eine r . cmalmäptge Sicherheit für den
Kaufschilling leisten .

3 . Hat der Käufer , da diese Matten für
das Jahr 1814 . noctd verpachtet ist , sich
entweder mit dem Pächter abzußnkcn ,
oder er kann den Pachtzins am Kauf¬
schiging abrechnen .

Frevdurg den 10 . Dezember 1813 .
Großherzogliches Stadtamlsreviforat .

Wolfinge r.

Dienst - Antrag .
Vakante Scribentenstelle .

(3 ) Unterzeichnete Bedienstung sucht einen
geprüften in dem Rechnungswesen erfahrenen
und in einer Aitbadifchcn Bedienstung schon
gestandenen Scribenten .

Die nähere Bedingungen können in frankir .
ten Briefen bev Unterzeichnetem eingeholt wer «
den ; einstweilen bemerkt man nur noch , daß
der Eintritt sogleich geschehen kann .

Kicchlinsbergen den 7 . Dezember 1813 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Wever .

Auflösung der algebraischen Aufgaben in den Anzeigblättern Nr . 100 und lO2.
Wenn ich von der Summe der in den 4 ( und nicht 2 ) möglichen Fällen der Aufgabein Nr 100 . enthaltenen französischen Thaler 4 Stück , und von der Somme der Konvcnzions .

thalrr ebenfalls 4 Stück zurückbeyalte , so kaufe ich die doppelte Summe der in den 2 möglt .
cheo Fallen der Aufgabe in Nr . 102 . begriffenen Schnepfen , und das Produkt der Fasanen
um den darinn festgesetzten Preis . Zu dem zurückbchalkrnen Gelde und der Somme — 1 der
Kronenrhqler muß ich aber noch 6 Konventions . und 2 französische Thaler legen , um dirCubos der Auerhayneo zu kaufen . Nun kaufe ich noch 1 « Schnepfen und ich habe eben
so viel Stück Fedewildprett , als ich in allem Thaler ausgegeben habe .

S . I . M a y e r .

( Mit lv r » l a « t .}
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